Zeichenerklarung: -gemin § 9 BauGB - Textliche Festsetzungen: erforderliches resultierendes Schalldamm-Maf R res Rechtsgrundlagen:

Planungsrechtliche Festsetzungen gemiR § 9 BauGB fur die Aulsenbauteile von Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (z.B. Gesetze, Verordnungen, Erlasse,
) _ . . . Larmpegelbereich DIN-Vorschriften und VDI-Richtlinien sowie Gutachten und Fachberichte) kénnen wahrend der
WA Allgemeine Wohngebiete 1. Qg:j;:?;gﬁx/no?mzung nach §9 (1) Nr. 1 BauGB i.V. mit § 1 (6) Baunutzungsver nach DIN 4109 Aufenthaltsraumen in Wohnungen, Blroraumen Dienststunden bei der Stadt Ibbenblren, Technisches Rathaus, Fachdienst Stadtplanung, 2. Etage,
: . B} Ubernachtungsraumen in Beherbergungs- | oder ahnlichen Roncallistrale 3 -5, 49477 Ibbenbiiren eingesehen werden.
1.1 Allgemeines Wohngebiet (WA) gemal § 4 BauNVO stitten. Unterrichtsraumen u. Zhnlichen
Zulassia sind: ’ ' Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634),
Mi Mischgebiete - in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses giltigen Fassung.
1. Wohngebaude,
2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirt- I 35dB 30dB Baunutzungsverprdnung (BagNVO) in der Fassung der Bekanntnja.chung vom 21.11.2017
0’3 Grundflachenzahl schaften sowie nicht stérende Handwerksbetriebe, (BGBI. 1 S.3786), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses giiltigen Fassung.
3. Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. vV 40 dB 35dB Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
Geschossflachenzahl machung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses giiltigen
Unzuldssig sind: Vv 45 dB 40 dB Fassung.
Il Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaf 1. Gartenbaubetriebe, Planzeichenverordnung (PlanzV/) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), in der zum Zeitpunkt des
2. Tankstellen. Satzungsbeschlusses giiltigen Fassung.
19 Mischaebiet (Ml 5% & 6 BaUNVO b) mechanische Beliftung
i . ischgebie ema au i in- -
0 Offene Bauweise g Mg S Nach VDI 2719 (6) erreichen Fenster in Spaltliftungsstellung nur ein Schalldamm-Maf3 von 2B1al(1)c7>rg(;l1u8ngef\l;rl\?sva;r(;?gNgrjg:eIp V(;Iestfale; (.I;and:ts;)auosrd:ung 2818 hIBauO NRI\,[N 201F8) vom
Zulassig sind: R'w ~ 15 dB. Diese Liftungsart kann daher fiir Schlafrdume nur bis zu einem Aufengerausch- T (GV. ' ' ), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschiusses giltigen Fassung.
nur Einzel- und Doppelhdauser zulassig 1. Wohngebaude, pegel von Lm < 50 dB (A) verwendet werden. Wassergesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der
2. Geschafts-, und Biirogebaude, In den Bereichen des Plangebietes, in denen der Immissionspegel nachts bei 50 dB(A) und héher Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses
' ist fii 3 i Anagi i U ultigen Fassung.
e Baugrenze 3. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsge- I|eg:t (LpE I:]/ lB.V)’ 'T_t..i?ri_]sChlng:?l;Ti en:je fir;sterunadprr;ar:]glgi.(Te:hgmscg.e)rLuftLIJtpgr nd gul 9
werbes vorzusenen. Liese Luliungseinrichiungen sind so zu dimensionie .e : ass die resu '_e ende Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom
Schallddmmung der gesamten AuBenfassade (Fenster, LUftungseinrichtung, Wandteil) den : ) -
4 tiae G bebetrieb ) 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gultigen Fassung.
StraRenverkehrsflachen - sonstige Lewerbebetriebe Vorgaben entspricht.
5. Anlagen fir Verwaltungen sowie kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zur Liftung von Raumen, die nicht zum Schlafen genutzt werden, kann die StoRliftung verwendet Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung im Land Nordrhein-Westfalen
StraRenbearenzunaslinie Zwecke. werden. (Landesumweltvertraglichkeitsprifungsgesetz - UVPG NW) vom 29.04. 1992 (GV. NRW. S. 175), in der
g g Unzuléssig sind: o) Schutz der Freibereiche zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses giiltigen Fassung.
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung Alle weiteren, in § 6 Abs. 2 und Abs. 3 BauNVO genannten Arten von Nutzungen. In den Bereichen des Plangebietes, in denen die Orientierungswerte fiir den Tageszeitraum in den Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
aB der baulichen Nutzung nac r. 1 BauGB i.V. mit den u. au ; ; ; ; -- .
21 Geb3 héhen: g tsagts), sind beéNeubAalLtjten ?_'e ;’erraiﬁen In Eli_en Schallschqttsn ccjies Sebtaudesélar;naggﬁwl?nc:]tet Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen
w » w w w - Bereich ohne Ein- und Ausfahrt : ebaudehohen: el ‘Z) a”Z”°r:_,?e“' de"‘a Iv.dazu konnen ferrassenbereiche durch entsprechende schallschutz- Bewirtschaftung von Abfillen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - K'WG) vom 24.02.2012 (BGBI. | S. 212),
Die jeweiligen Gebaudehohen auf den einzelnen Grundstiicken dirfen die nachfolgend wande geschutzt werden. in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses giiltigen Fassung.
. . ) . angegebenen Hohen tiber NHN nicht Uberschreiten: . L .
Hohe der fertigen Erschlielungsanlage tber EG-Fulboden = fertiger Erdgeschossfultboden Verordnung iiber die 6ffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht
T NHN (Normalhéhennull) Traufhdhe (bei geneigten Dachern) = Schnittpunkt AuRenkante Dachhaut mit AuRenkante (Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516), in der zum
AuRenmauerwerk Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gultigen Fassung.
:_ _________ i Umgrenzung von Flachen fur Nebenanlagen, Firsthohe = hochster Punkt des Dachaufbaus (ohne technische Aufbauten) Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.03.1991
! i Stellplatze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen (BGBI. 1 S. 686), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses giltigen Fassung.
e e =
Gebaude EG Traufhohe Firsthéhe . . Gesetz zur Sicherstellung ordnungsgeméaRer Planungs- und Genehmigungsverfahren wihrend
St Stellplatze FuBboden Hinweise der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz) vom 20.05.2020 (BGBI. | S. 1041 Nr. 24),
Folgender Text ist im Bauschein aufzunehmen: in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses giltigen Fassung.
.. . Waldfrieden 9 - 19 110 m 116 m 118 m
RRRRXXXY Umgrenzung der Flachen, bei deren Bebauung 1 Erste Erdb 'd rechtzeiti 14T Beainn) der LWL. Archéolodie fir Westfal
< A besondere bauliche Vorkehrungen gegen auldere " - Drsie Brobewegungen sind rechizelig (ca. age vor eg'mf) er - Archaclogie Tur TYestiaren,
XXXXXXXX Einwirkungen erforderlich sind (hier: Larm) Am Sonnenhuigel 3 - 9 104 m 110 m 113 m An den Speichern 7, 48157 Munster und dem LWL-Museum fir Naturkunde, Referat Palaontologie, Gutachten:
g ) Sentruper Strale 285, 48161 Munster schriftlich mitzuteilen. Der LWL-Archaologie fiir Westfalen
Am Sonnenhiigel 1 + 11 102 m 108 m 110 m oder der Gemeinde als Untere Denkmalbehoérde sind Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche/ Schalltechnischer Bericht Nr. 217128-01.01 von Kotter Consulting Engineers Gmbh & Co. KG,
HHEHAHK Abgrenzung der Larmschutzflachen untereinander paldontologische Bodenfunde, aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bonifatiusstraie 400, 48432 Rheine vom 05.04.2017
Am Sonnenhiigel 10 101 m 107 m 109 m Bodenbeschaffenheit) unverziglich zu"meld.en.ulhre Lage im Gelénde darf nicht veréﬁdert werden
V] Larmpegelbereich (§§ 16 und 17 DSchG). Der LWL-Archaologie fiir Westfalen oder ihren Beauftragten ist das
: : Betreten der betroffenen Grundstiicke zu gestatten, um ggf. archaologische und/ oder paldon-
siehe textliche Festsetzung Nr.6 Bockradener Strafle 30 +
( 9 ) Sonnenhugel 4 - 8 99 m 103 m 106 m tologische Untersuchungen durchfihren zu kénnen (§ 26 (2) DSchG NRW). Die dafur bendtigten
o j Flachen sind flr die Dauer der Untersuchungen freizuhalten.
o Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung Am Sonnenhlgel 6a + 8a 96 m 100 m 103 m
2. Die Durchfiihrung aller bodeneingreifenden Bauarbeiten sollte mit der gebotenen Vorsicht erfolgen, -
F ] q G q . lichen Gelt bereich Bockradener Stralle 28¢c 95 m 99 m 102 m da ein Kampfmittelvorkommen nicht véllig ausgeschlossen werden kann. Ist bei der Durchfiihrung
I:I renze des raumiichen seliungsbereiches der Bauvorhaben der Erdaushub auBergewdhnlich verfarbt oder werden verdéchtige Gegenstande a e I l l l re I l
k= § J des Bebauungsplanes Am Sonnenhiigel 12 94 m 98 m 101 m beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverziiglich der Kampfmittelbeseitigungs-
dienst Westfalen - Lippe durch die értliche Ordnungsbehdérde (Telefon: 05451 / 94 29 10) oder die X °
Polizei zu verstandigen. S 4 D B m t
Am Sonnenhiigel 38 - 42 94 m 99 m 102 m g Sl e r u rge r e I S e r
3. Der Telekom Munster ist der Beginn der Strallenbauarbeiten jeweils 6 Monate vorher schriftlich
anzukundigen, um entsprechende Vorbereitungen zu ermdglichen. Die Durchfiihrung von Alte Minsterstralle 16 Telefon (0 54 51) 9 31-0
2.2 Bei der Ermittlung der Geschossflache sind die Flachen von Aufenthaltsrdumen in anderen Ge- Unterhaltungsarbeiten an den Fernmeldeanlagen darf nicht beeintrachtigt werden. 49477 Ibbenburen E-Mail: info@ibbenbueren.de Internet: www.ibbenbueren.de
. . schossen als Vollgeschossen einschlieRlich der zu ihnen gehdrenden Treppenrdaume und ein- e =
Nachrichtliche Darstellungen : schlieRlich ihrer Umfassungswénde ganz mitzurechnen. 4. Der Anschlussnehmer hat sich gegen Riickstau von Abwasser aus der &ffentlichen Abwasseranlage P e 2 2
) . . ) ) 23 GemaR § 31 (1) BauGB ist in den Bereichen mit eingeschossiger Bauweise ausnahmsweise ein zu schutzen. Hierzu "smd die f\blaufstellen unterhalb der Ruc.kstal{ebelne (|n"der Regel die StralRen- iy
Hohenlinien in Meter Gber NHN (NormalhShennull) zweites Vollgeschoss im ausgebauten Keller- oder Dachgeschoss zulassig. In den Bereichen mit oberkante auf der Hohe des offentlichen Kanals) durch funktionstiichtige Riickstausicherungen
zweigeschossiger Bauweise darf ein Keller- oder Dachgeschoss eine weitere Vollgeschossigkeit gemaB den allgemeinen anerkannten Regeln der Technik einzubauen. Die Riickstausicherung muss
(/727 . nicht erreichen. jederzeit zuganglich sein. Jeder Anschlussnehmer ist flr den Einbau, die Unterhaltung und die
~ _URD Boschung Wartung entsprechender Rickstausicherungen selbst verantwortlich. Auf die Entwasserungssatzung
3. Bauweise gemalR § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V. mit den §§ 22 u. 23 BauNVO und 51 Bauordnung der Stadt Ibbenblren vom 15.12.2015 wird verwiesen.
Nordrhein-Westfalen (BauO NW)
3.1 Offene Bauweise (§ 22 BauNVO) 5. Bei evil. Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen erdverlegten Versorgungseinrichtungen Ricksicht

zu nehmen, damit Schaden und Unfalle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe von

In der im WA festgesetzten offenen Bauweise sind Einzelhduser und Doppelh&user zulassig. . . : X i
Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufiihren. Die Versorgungstrager (Westnetz GmbH,

3.2 Nicht Gberbaubare Grundstlicksflachen Netzplanung Ibbenbiiren, Tel. 05451/58-0, Deutsche Telekom, Tel. 05451/9171-164,
Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen diirfen auch aufierhalb der tiberbaubaren Flachen Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land, Tel. 05451/9000, EWE NETZ GmbH,
errichtet werden, allerdings unter Beachtung folgender Einschrankungen bzw. Anforderungen: Tel. 0800/3936389) sind nach vorheriger Rucksprache gerne bereit, den Verlauf der erdverlegten
a) Zwischen geschlossenen oder offenen Garagen/Carports und der zugeordneten Erschlieungs- Versorgungseinrichtungen in der Ortlichkeit anzuzeigen. Karten mit dem genauen Verlauf der
straRe ist auf der Zufahrtsseite ein Mindestabstand von 5,00 m einzuhalten. Versorgungseinrichtungen der Westnetz und SWTE kénnen auflerdem mit einer Email an X< Mo e “ / A Q)
. . . . N . planauskunft@swte-netz.de bestellt werden (mit Lageangabe, z.B. Planausschnitt mit markiertem D A - S ~ A
b) Zwischen 6ffentlichen Verkehrs- und Grinflachen und der Langsseite von geschlossenen oder N N & ‘ / St G~

offenen Garagen/Carports und Nebenanlagen ist ein zu begriinender Mindestabstand von 1,50 m Grundsttick).

einzuhalten.
6. Das Plangebiet liegt Gber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld ,Gliicksburg-Reservat” im

N
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c) Ab 4 Stellplatzen, Garagen und/oder Carports je Grundstiick sind die Anlagen mit einer Eigentum der RAG Anthrazit Ibbenbiiren GmbH, Osnabriicker Strae 112 in 49477 Ibbenbiiren, tiber 5 =l 2 o B, S 2

gemeinsamen Zufahrt herzustellen. Bl F<FEMaistab: 1 5000

den auf Erzen verliehenen Bergwerksfeldern im Eigentum der Salzgitter Kléckner-Werke GmbH,
EisenhtttenstralRe 99 und 38239 Salzgitter sowie Uber dem Bewilligungsfeld ,Mettingen-Gas* mit der
Rechtsinhaberin Mingas-Power GmbH, Rittenscheider Strale 1-3 in 45128 Essen.

Im allgemeinen Wohngebiet und im Mischgebiet ist je Wohngebaude (Einzelhaus oder Es wird empfohlen den o.g. Unternehmen Gelegenheit zu geben, sich zum Erfordernis von B b I N 1 1 2
Kennzeichnung - gemal § 9(5)2 BauGB - Doppelhe:us? die geméﬂ der PIanz:aichnung fes-tge§etzte maximale Anzahl von Wohneinheiten Anpassungs- oder Sicherungsmafnahmen zur Vermeidung von Bergschaden zu duRern. Dies ist e a u u n g S p a n r.

(WE) zulassig. Zwei Doppelhaushalften gelten in diesem Zusammenhang als ein Einzelhaus. grundsatzlich privatrechtlich zwischen Grundstiickseigentiimer/Vorhabentrager und dem

4. Anzahl der Wohnungen je Wohngebaude gemaR § 9 (1) Nr. 6 BauGB

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt ) ) ) Bergwerksunternehmen/Feldeseigentiimer zu regeln. " =" L ]
innerhalb der Flache, unter der der Bergbau umgeht. 5. Leitungsrecht fiir die Entwasserung eines bestimmten Grundstiickes § 9 (1) Nr. 21 m o n n e n u g e

BauGB 7. Die unversiegelten Aullen-, Garten- und Grinflachen sind mdglichst naturnah und strukturreich zu

Der stdliche Teil des Flurstlicks 85, Am Sonnenhlgel Nr. 6 kann nur tber Dienstbarkeiten auf bepflanzen und zu gestalten. Die Flachenversiegelung ist so gering wie moglich auszufiihren, ggfs.
Dtonizenz Deutschland - Zero - 2.0 benachbarten Grundstiicken an die 6ffentliche Kanalisation angeschlossen werden. Diese sind sind versickerungsfahige Pflasterungen einzusetzen.
(htlps://www.govdata.de/dl—de/zero.—2—0) MaRstab: 1 1 0/6(’)\4/ vom Grundstlickseigentiimer des Flurstlickes 85 selbst vertraglich zu sichern.

_ /7 > 164 o5~ "7 4 " A 8. Aus Grunden des Klimaschutzes und der Wirtschaftlichkeit ist vom Bauherrn ein Energiestandard o
6. Flachen mit Imnmissionsschutzfestsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) der Gebaude anzustreben,der liber dem Anforderungsniveau der geltenden rechtlichen 1 . Anderu ng
Es sind folgende SchallschutzmaRnahmen an den Gebauden vorzusehen: Bestimmungen (z.B. Geb&udeenergiegesetz - GEG) liegt. Es empfiehlt sich, zur Planung der im
. Schallschutzfenst Einzelfall sinnvollen Mallinahmen frihzeitig einen qualifizierten Energieberater (z.B. Energieberatung
Die Planunterlage entspricht den Anforderungen Der Rat der Stadt Ibbenbiiren hat am 13.12.2019 Der Entwurf mit Begriindung einschlielich der vor- Der Rat der Stadt Ibbenbiiren hat gemaR § 3 (2) Der Satzungsbeschluss der 1. Anderung des Ia)d c %SC ,“hz ens erd_ orienti o fiir don T ’ iberschrit don. sind der Verbraucherzentrale, Warmeschutzsachversténdigen) hinzuzuziehen.
des § 1 der Planzeichenverordnung gemal § 2 (1) BauGB beschlossen fiir den liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen hat BauGB die fristgemaR vorgebrachten Bebauungsplanes ist gemaR § 10 (3) BauGB N den Bereichen, wo die Lrientierungswerte fur den fageszeitraum uberschritten werden, sin Nov. 2020, Jan. 2022
in A al § 3 (2) BauGB offentlich ausgelegen Stellungnahmen geprift und am 20.09.2022 ortsuiblich bekanntgemacht worden fur neu zu errichtende Gebaude sowie Um- oder Ausbauten die Fenster nach DIN 4109 9. Im Rahmen der Grundstiicksentwasserungsplanung ist geman DIN 1986-100 fiir Grundstiicke mit Ste /Wa-Me ov: > -an.
vom 18.12.1990 Bebauungsplan ein Anderungsverfahren gemal § : geleg _ '9 gep O 9 ,Schallschutz im Hochbau® auf Grundlage der Larmpegelbereiche zu dimensionieren. Hierzu o _ ) ) _ . _ : In Kraft getreten
durchzufihren vom 21.06.2022 bis 25.07.2022 die 1. Anderung des Bebauungsplanes am 22.10.2022 wurden die Larmpegelbereiche auf Grundlage der berechneten Gerauschimmissionen im einer abflussw!rksamen Flache von mehr als 800 m? ein verpflichtender Uberflutungsnachweis zu Planentwurf / Zeichnung Datum
Der Biirgermeister gemald § 10 (1) BauGB als Satzung beschlossen. Tageszeitraum (Berechnungshdhe: 4,80 m ) ermittelt. erstellen. Der Uberflutungsnachweis muss darlegen, dass das betreffende Grundstiick die anfallenden
iLA. Ibbenbiren, 21.09.2022 Die Larmpegelbereiche nach DIN 4109 sind im Plan entsprechend der gutachterlichen Stellung- :’;’:;S()er;r:‘izfjc"kﬁgl‘fesnS;::‘ne”uE?::\SN(;’S'SG?::&“;? nﬁt(ie(]:s;rDiLNdLZBSEL?g)cEZfazzr;ir;tt:g:snetz Fachdienst Stadtplanung
i i . 5 i i , RoncallistralRe 3 — 5
ez. Manteuffel . nahme (Schalltechnischer Bericht Nr. 217128-01.01, Kétter Consulting Engineers, 05.04.2017) . ) R K . . i
gez. Ottmann gez. Dr. Schrameyer g gez. Dr. Schrameyer gez. Morrien gez. Dr. Schrameyer dargestellt. Die erforderlichen resultierenden Schalldémm-MaBe der AuBenfassade fiir ver- elnzulelt?n. Hierfir sind geeignete technische Anlagen bzw. entsprechende Riickhalteraume auf dem 49477 Ibbenbiiren
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur Biirgermeister Technischer Beigeordneter Biirgermeister Schriftfiihrer Biirgermeister schiedene Raumarten sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst: Grundstiick herzustellen. Telefon (0 54 51) 9 31-7217 A gez. Manteuffel
stadtplanung@ibbenbueren.de o




	Pläne und Ansichten
	b112x1ae-rk


